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562. :, (») Nr. l!)tt l3
Concurs - Kundmachung

I n Folge hohen Finanz - Ministerial - Decre
» tes vom l2. September 1852, Z. 73<MF. M.
W kömmt bei dcr sür die administrat ven Rechnungs
^ geschafte im Belange dcr directen Steuern ale

Hilfsamt dieser k. k. Finanz. Landes-Direction
provisorisch bestellten Nechnungökanzlei die Stelle
des leitenden Vcnstandcs mit dem Titel eineb
Rechnungsrathcs, und dem Gehalte von jahrli
chen 12UNf l , dann der Verpflichtung zur Lei-
stung einer Caution im E'chaltsbetraa.e, ferner
eine in den Eoncrctalstatus der gleichnamige»
Beamten-Cathegorie gehörige Assistentenstelle mit
dem Gehalte von 35« fl. oder cventuel auch
eine Assistentenstelle mit 3U0st. oder 250 si. prô
visorisch zu besetzen.

Der Concurs für diese beiden provisolischcn
Dienststellen wird dis 15. November d. I
ausgeschrieben, und es haben die Bewerber
um eme oder die andere dieser Stellen ihre dieß
fälligen Gesuche mit der erforderlichen Nachwei-
sung ihres Lebensalters, ihrer tadellosen Mora-
lität ferner über die zurückgelegten Studien, über
ihre dishenge Dienstleistung und erworbenen Kennt-

^ nisse, und insbesondere für die Rechnungsraths'
^ stelle auch über die mit gutem Erfolge bestandene

Ptüfung aus der Staatsrechnungskundc, übet
die erworbene höhere Ausbildung in den admi-
nistrativen Rechnungsgeschäften dcr dirccten Be-
steuerung, und über die erforderliche Leitungsgabe,
Wie auch über die Fähigkeit zur Ciutionöleistung
im volgeschriebenen Dienstwege innerhalb des
Concurstermines bei der k. k. Finanz-Landes-
Ditection für Steiermark, Krain und Karnten
einzubringen, und darin zugleich anzugeben, ob
und in welchem Grade sie mit Beamten dcr
hierlandigen Finanz-Verwaltung verwandt oder
verschwägert sind.

Bon der k. k, steirischillyrischen Finanz-Lan-
des Direction. Gratz a m i . Oct. »852.

Z. 5li3. l, ( l ) Nr. ,9772.
C o n c u r s - Ausschre lbung.

Zur Wiederbesctzung der bei dem k. k. Steuer-
anue in Knittelfeld (Bezirkshauptmannschaft Iu«
denburg) in Erledigung gekommenen provisori-
schen ControllorssteUe, womit ein jährlicher Ge-
halt von Fünfhundert Gulden nebst der Ver-
pflichtung zur Leistung einer Caution im Ge-
haltsbctrage verbunden ist, wird hicmit der Con.-
curs bis l5. Novem ber d. I . ausgeschrieben.

Jene, welche dieje Stelle zu erlangen wün-
schen, haben ihre mit legalen Documcnten beleg-
ten Gesuche, in welchen sie sich über den verehe-
lichten oder ledigen ^tand, Alter, Sprach- und
sonstige Kenntnisse, insbesondere im Steuer - und
Rechnungswesen, über ihre geleisteten Dienste,
und über die Fähigkeit zur Cautionsleistung
auszuweisen haben, und zwar die in öffentlichen
Diensten stehenden, im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde, die nicht in öffentlichen Diensten stehen-
den aber im Wege dcr politischen Behende jeneb
Bezirkes in dem sie wohnen, bei der k. k. Be-
zirkshauptmannschaft in Iudenburg einzubringen.

Von dcr k. k steilisch »illylischen Finanz-
Landes'Direction. Gratz am 8. Octo-
ber IV52.

Z. 566. u ( l ) Nr. 4553.
E d i c t

f ü r d i e H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r des
l a n d t a f l i c h c n Gu tes G a l l e n f e l s .

Von dem k. k. Landesgcrichtc zu Laibach wurde
" ^ " ^"schreiten der Frau Theresc v. Pagliarucci,
l ^ A " ' " Longo-Licbenstein, Besitzerin des
land ast.ch,.. ^ ^ Gallenfels und Bezugsbe-
' A l ^ ^ ' d " in Folge dcr Grundentlastung

desVer-
sal^ns wegen Zuweisung der auf dcm Gute

Gallenfels haftenden Forderungen auf das er-
mittelte Urb. Entschädigungscapital pr. U<N2 si.
20 kr., mittelst Edictauöfertigung für die Hypo-
thekargläubiger gewilliget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hy-
pothekarrecht auf das landtäfliche Gut Gallen-
fcls zusteht, hiemit zur Anmeldung ihrer An-
sprüche bis zum ltt. December l. I . aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dicser Frist hiergerichttz
einzubringen unterläßt, wird so angesehen, als
wenn er in die Ueberweisung seiner Forderung
auf das obbezeichnete und die weiters zu ermitteln-
den Entlastungs-Kapitalien, nach Maßgabe der ihn
treffenden Reihenfolge eingcwilliget hätte, wird
bei der. Verhandlung nicht mehr gehört, sofort
den weiteren, im K. 23 des Patentes vom l l .
April , 85» , Reichsgesetzblatt Nr. 84 , auf das
Ausbleiben eines zur Tagsatzung vorgeladenen
Hypothckargläubigers gesetzten Folgen unterzogen,
und mit seiner Forderung, wenn sie die Reihen-
folge trifft, sammt den allfälligen dreijährigen
Zinsen, so weit deren Berichtigung nicht aus-
gewiesen wird, unter Vorbehalt dcr weiteren
Austragung auf das oberwähnte Entlastungs
Kapital überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im §. »2 des obbezogenen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Mo-
dalitäten zu enthalten.

Laibach am 5. October 1852.

Z. 55«. :« (3) ' '

K u n d m a c h u n g .
Zur sicheren Verwahrung der Aeraualgeldct

bei den Flügel - Commanden der Gcnsd'armcne-
Regimenter, ist dil> 'Anschaffung von beiläufig 8U
Cajsatllchcn hohcn Oltö bewilliget worden, welche
mitreist einer Offcl ten - Verhandlung dem M i n -
destbieter zur Lirfcrung übe, lassen wclden.

B e s c h r e i b u n g
e i n e r F l ü g e l - C a s s a t r u h e.

Der Sarg besteht aus starkem Eisenblech,
die obere und die untere Kante der Wände sind
umgebogen, zwischen diesem unteren Umoug 0er
Wände und eine andere außen angebrachte Blech-
leiste ist der Boden fest eingenietct, auf dem oberen
Umbug aber ist ein eisener, I Zoll breiter stalker
Rahmen, welcher bei geschlossenem Deckel unter
diesem ruht, ebenfalls mittels starker Nieten befe-
stiget. Alle vier Seiten des ganz flachen Deckels
sind ebenfalls zwischen zwei derlei Rahmen ein
genietet

Bei geschlossener Truhe ruht der, wie gesagt
— ganz flache Deckel auf dem zuerst erwähnten
Eisenrahmen; eine vorstehender, jedoch mit den
Wänden außen genau abschneidender Falz vechin
dert das Eindringen etwaiger Nässe.

Der Sarg ist oben und unten ebenfalls mit
einer stalten, l Zollbreiten eisernen Rahme um-
faßt ; der etwas vorstehende Rand des oberen
Rahmens greift in den, wie erwähnten, vorstehenden
Falz des Dcckels, wodurch vorgebeugt ist, daß
dcr Deckel auf keine Weise aufgesprengt werden
könne.

Der Deckel bewegt sich mittels einer, seiner
ganzen !?a»gc nach laufenden Charnier. Zur
glößen'n Sicherheit sind innen am Deckel zwe,
Haken angebracht, welche beim Schließen des-
selben unter den Rahmen, auf welchem del
Deckel ruht, eingreifen.

Auf der rechten Seite ist ein anderer Haken
angeblacht, welcher dazu dient, den geöffneten
Deckel fest zu stellen.

Gesperrt wird die Truhe mittelst zweier Aor^
Hangschlösser mit verschiedenen Schlüsseln.

Die oberen Arben, an welchen die Ohre sich
befinden, sind fest und unbeweglich am Deckel,
die untern in die Ohre eingreifenden, öffnen sich
mittels Charnieren nach abwärts. An belden.
Scitenwandcn befinden sich Handhaben. l

Der Boden der Truhe wird mittelst zweier
Schrauben von Innen an eine feste Unterlage
angeschraubt. Zu diesem Behufe ist derselbe durch
eine unter den SchraubenlochetN hinlaufende, zwei
Zoll breite Eisenlciste verstärkt.

Wer diese Lieferung zu erhalten wünscht,
muß den Preis mit Ziffern und Buchstaben,
dann den Lieferungstermin genau angeben, und
für dle Zuhaltung des Offerts ein Vadium mit
5» Proccnt des nach den gefordelten Prell» u
ausfallenden Werthes gleichzeitig einsenden.

Die Offerte müssen versiegelt, sammt dem
Reugelo (Vadium) bei dem l l . Gensd'armell>
Regiments » Commando bis zum lU. November
l. I . eingesendet werden; und es bleiben die
Offerenten für die Zuhaltung ihrer Anbote vor
Ablauf des Schlußeinrechnungstages noch volle
30 Tage in der '^rt verbindlich, daß eS dem
Gensd'armcric-Commando freigestellt bleibt, in
dieser Z.it ihre Offerte ganz oder theilweise an-
zunehmcn, und auf den Fall , wenn der eme oder
der andere der Offerenten sich der LieferungSbe-
willigung nicht fügen wollte, sein Vadium als
dem Aerar versallen einzuziehen.

Die übrigen Contraclsbedingnisse und die
Zeichnung der Cassatruhen können bei dem l l .
Genöd'armerie-Regimente eingesehen werden, und
es wird noch bemerkt, daß die Liefnung der
Flügelcassen von dem Ersteher einschließig der
Transportskosten zu den verschiedenen Gensd'ar-
merie - Regimentern zu bewirken kommt.

Vom k. k. l l . GenSd'armerie, Regiments-
Commando Laibach am tU. Oct. l«52

Z. l454. (2) Nr. 4485.
E d i c t .

Vom k. k. Landeögerichte Laibach, als Han-
delssenate, wird hiemit bekannt gemacht: Es
sci üvcr Ansuchen des Hrn. Alexander Schneider
von Laibach, die ProtocoUirung der Firma:
Schneider ^ Schigan" für eine Tuch - und
Schnittwarenhandlung am hiesigen Platze be-
williget und vorgenommen worden.

Laibach am 5. October I852.

Z. ,455. (2) Nr, 4483.
E d i c t .

Vom k. k. Landesgerichte Laibach, als Han-
delssenate, wird hiemit bekannt gemacht: Es
sei über Ansuchen des Handelsmannes Hrn. Carl
Achtschin von Laibach, statt der für seine Spe-
zcrei-, Material-, Eisen- und Farbwarenhand-
lung bestandenen Firma: „Carl Achtschin", die
ProtocoUirung der neuen Firma: „Achtschin
H Frantschitsch", bewilliget und vorgenommen
worden.

Laibach am 5. October »852.

^ 14 !2. (2) N l . ,057«.
O d l c l.

Vom k. k. B'zilksgtlichte Umgebung Laibach's
wird bekannt gemacht: <5s habe Johann Buzhar
von Blesit, wldtl die unbekanüt wo besiodlichm
l'lonlMd Vogir , Georg Achlin, Jacob Pangelz,
Joseph Hadm.z, Ios.pl) Wuzhar, Johann 6l>schak
unv AM, Hal'unz, und dessen ldenauch unbekannte
Rechtsnachfolger, »ub p5. 3 l . August l. I . , Z.
,0570, die Klage auf Vcljahrt. und Elloschener
llälung nachstehender, auf der ihm gehörige!,, zu
Bresie liegenden, im Grundbuche S t . Martin «ul,
Urd. Nr. 33 und Rectf Nr. 28 vorkommenden
Haldhube hastenden Posten, als:
a) für Leonhard Vogar mit gerichll.

Vergleiche vom 5. März l803 , seit
l8. März 1U03 >l,l<,l» BetragtS von 7l fi. l0 kr.

l>) des für Georg Achlin mit dcm Schuld-
scheine vom !8 Mai 1805, slit 18.
Mai 1805 i„«2li. Betrages von . 500 » — „

l:) deS für Jacob Pangerz mlt dem
Schuldscheine vom 24. Mai «808, seit
3. Juni 1808 il„l»l). Betrages pr. 4«tt » — „

<I) dcs für Georg Achlin mit dem Ver.
gleiche vom 8. März l 8 l l , seit!2.
März l U l l i„ l«b. VetragtS pr. . »YI ^ —
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W e) des für Joseph Kadunz mit dem
» Vergleiche vom 24. April l 8 l l , seit
W 24. April 1811 intiili. Betrages von 70 st - - kr.
W s) des für Joseph Wuzhar mit dem
M Schuldscheine all 29. Jänner »818,
U seit 2 l . April 1818 int-,!). Betra-
M ges pr IN0 » — »
W ß) des fur Johann Koschak mit dem
M Schuldscheine»^ 24. April 18l9, seit
U ' »1. April 1820 inlal). Betrages pr. 18 „ — »
M l>) des für Anton Kadunz mit dem
M Schuldscheine vom27.Decemd, 181 l ,
W seit 26. April 182l intab. Betrages
» pr. . . - - . . 28 » — »
W überreicht, worüber die Tagsatzung auf den 24, De.
M cember d, I . früh 9 Uhr mit dem Anhange des §,
M 29 der a. G. O. angeordnet wurde.
» Da der Aufenthaltsort der Beklagten und deren
W Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt ist, so
M wurde denselben Hr. Joseph Goräi«- von Bresie als
» (!ul-2l0l- all actlnn aufgestellt.
M Dieselben werden mittelst gegenwärtigen Edictes
M zu dem Ende verständiget, daß sie zur dießfälligen
W Tagsatzung entweder selbst zu erscheinen, oder einen
M eigenen Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
M namhaft zu machen, oder aber dem bestellten (Zura.
U tor ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, und
» überhaupt in Allem den rechtlichen und ordnungs.
» mäßigen Weg einzuschreiten wissen mögen, den sie
U zu ihrer Vertheidigung diensam finden werden, wi-
M drigens sie sich sonst die aus ihrer Verabsäumung
M entstehenden Folgen selbst be,'zumessen haben werden,
W K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibach's am
M l2. September »852.
M, Der k. k. Bezirksrichter:
M H e i n r i c h e r .

M 3. 1 ,̂15. (2) Nr. 508?.
W E d i c t .
M Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird hie-
U mit kund gemach:
W Es seien über Reassumiiung des Gesuches des
M Anton Kuralt von Mltlerfeichlwg, geqen Maria
> Noömann von Sirasische, zur Vornahme der mil
» dem Bescheide vom 19. Mai l 8 5 l , Z. 206 l , de'
» , wiUiglen und mit dcm besuche »>lli î-<le5. 26- Au-
M gust 1851, Z. 42,4, s'stillen 2. und 3. Feilbielun
M gen deS, dem Grundbuche Gut Schrottenlhurm,
M »uli. Urb. Nr. 9 unterstehenden auf 4 l1 fl. 15 kr
U geschätzten Ackers Douschza, wegen schuldigen »23 fl.
M sammt Zinsen aus den 3(j. ^cf. und 30. November
M l. I . , jedesmal Früh von 9 bis »2 Uhr in Loco
M Strasische mit dem Atihange anberaumt worden,
W daß der seilgebotene Acker bei der Tagsutzung
M am 30. October nur um oder über den Schäz-
W zungswerth, bei der letzten Tagsatzung am 30. No-
U vember l. I . aber auch unter demselbe«, Hintange.
M geben werde.

M . Die Bedingnisse und Schätzung können hier-
U gerichts eingesehen werden.
» K. k. Bezirksgericht Krainburg den 20. Sep-
M tembkl l«52.

M Z. 1420. (2) Nr. 5272.
W E d i c t .
» Von dem k. k, Bezirksgerichte Dberlaibach wird
U hiermit bekannt gemacht:
U Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
U des Joseph Iakäe von Rood, Bezirk ilaschitsch, ge-
M gegen Barthelma Draschler von Draschza, wegen
M aus der Einantw.Urkunde. lo. Jul i 1851, Z, 333,
W schuldigen 100 fl M . M. o. ». <-., in die executive
M öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gehöri
» gen, im Grundbuche der gewesenen Herrschaft Freu-
W denthal «ul) Rect. Nr. 39 vorkommenden Nealität
U in Draschza (Zonsc. Nr . l , im gerichtlich erhobenen
M Schätzungswerthe von 1777 fl. M . M gewiUiget,
M und zur Vornahme derselben die drei Feilbietungs-
M tagsatzunqen auf den 30. October, auf den 30, No.
M vember 1852 und auf den 7. Jänner »853, jedes-
» mal Vormittag um 9 Uhr mil dem Anhange be.
M stimmt worden, daß diese Nealität nur bei der lchten
M Feildietlina. bei allenfalls nicht erzieltem oder über.
U botenem Schatzungswerthe auch unter demselben an
M den Meistbietenden hintanqegeden wcrdc.
U Die Licit^tionsbedingnisse, das Schä'tzungspro-
W tocoll und der Grundbuchsextraet können bei diesem
W Gericdte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
W werden.
M K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 27. Aug. 1852.

U Z ^ , 4 I 9 . (2) Nr. 5 408.
> E d i c t .
M Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
U hiermit bekannt gemacht:
» Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
» des Joseph Roth von Ottare, gegen Valentin Sal-
M l t l von Oberbresovitz, wegen aus dem Vergleiche 10.
W Juni v I , 3. 264«.'schuldigen 84 fi. M . M .
M s!> »- «,, in die lrec. öffentliche Versteigerung der, dem
M Letztern gehörigen, im Grundbuche der gewesenen
M Herrschaft Freudenthal 8„l< Urb. Nr. 42 vorkom-
W ^tnden Viertelhube in Dderbresovitz Eonsc. Nr. , l ,
» ^ ^ 'm genchmch «rhobenen Schätzungswerthe von 1155 fi.

M . M . gewilliget, und zur Vornahme derselben die
Feilbictungstagsatzungen auf den 18, November, auf
den 18. December 1852 und auf den 18. Jänner
1853, jedesmal Vermittag um 9 Uhr mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die Realität nur bei
der letzten auf den 18. Jänner 1853 angedeuteten
Feilbietung bei allenfalls nicht erzieltem oder über'
botenem Schätzungswtrthe auch unter demselben an
den Meistbietenden hmtangegeben werde.

Die Licitatioi'sbedmgnisse, das Schatzungspro-
tocoll und der Grundbnchsextract können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden,

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach 30, August 1852.

Z. 1554. (2) Nr. 5508.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezitksgelichle Eenoie^ wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichle über d>is Ansuchen
?es Herrn Andreas Piano von Eein/oö, gegen Hrn.

,,
Zoseph Piezi von Henoücv, wegen schuldigen 28 fi.
34 k>. M . M . o. «. o. in die executive öffentliche
Versteigerung der, dem letzter« gehörigen, im Grund»
buche der vormaligen Herrschaft Senoir« 8»lj Ulb.
Nr. 64 vorkommenden Realität, im gerichtlich erho-
benen Schätzungswerthe vsn 1379 f l . 55 kr. M . M.
gewilligt!, und zur Vomahme derselben in lo> o Ee»
no/.c<̂  die drei FeilbiecunMagsatzungen auf den 2ft.
October, auf den ^0 November und auf den W>
December 1852, jedesmal Vormittags 9 — «2 Uhr
mit dem Aichai'ge bestimmt woiden, daß die>e Rtl '
lila'tcn nur bei der letzten auf den 20. Deccmbll
d. I . angedeuteten Feilbietung bei aUcnfaUs nicht <l«
ž,illtem oder übe>botencm Schätzungswerlhe auch un̂
ter demselben an den Meistbietenden hintangegebM
werdei'.

Die Lilitaiionöbedinginsse, das Schatzungsplo^
locoll und der Grundbuchseriract könncn bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingt'
sehen werden.

Senoieo am 18. September 1852.

Z. 5«». a (2) E d i c t a l - C i t a t i o n Nr. !N66.
der nachbenanntcn Individuen, welche in Folge dcö auf dieselben gefallenen Loses zur Militär-

Widmung im Jahre 1^51 berufen, auf die ergangene Vorladung nicht erschienen sind:

V o r - und Z u n a m e G e b u r t s o r t ^ ^ ' Z ' Anmerkung.

3 t <? ' i c: r I) e / > > li. 8 t <? i n.

() r t ^ ^ c m t> i » c! « ^ nr « o.

2 .loliill.n "Wel^ic ^ I^uk 53 1831

3 V<,l<3,uin ^><>u,- ?l1>,l!lVi, 17 183»

<) l l « ^ c: »», « i n ci o V 0 cl i ?. <

4 V. l l cn ln ^»« i l l l We8ct: 1 1821

î l. <? u c? r I) o x i l l< 1^ ß F.

<̂  l t« ̂  L in o i l , <̂  e ^» c ! i .

5 ^uooli l'6!un I 8cke> (.ndüodel 15 1831

0 l t f, ^ « m o i n l̂ « N l 6 >̂ o v i c.

6 ^^«oli ^VulÄiNn- ^ 6o,lu«e 55 1831

t) l' l « ß l> m l: i n <̂  ti l ) a «i 5 li ü.

7 ^näse!»3 N:,lin«<.1< ^ ^iijl),,«« 12 1831

O r l. 8 ß <? n̂  « i n <! <2 () ! <i ^ o v i c.

8 ^.l^llt'l»,'' 5«lin I ^oa^mtill i^ie 28 1831

O i' l f, ^ 6 m s? i n l i « ^ i, u c: l i c »>.

9 lVül<^il,3 3n,ollc: ^ 0<),il:il.i« 9 1831

0 r l 5 ß e m 6 i n <1 e K r i» x « „ .

1U I^'lli^ No^ilk KillXl'N »4 l 8 3 l
1» Nu ll^i i i^ l?ui.o6,,il< <lt.u l 183»
12 .lol,!,,,», Kiltie 3i>u!i«6 2 l 183l

() l t, 8 3 0 Nl l) l l! <l l.' I ' () l l ! l' (̂  c?.

13 ^ 'No, l ^'l<it,j«l>k ^ kul i<'0„ 6 183»

0 l l. 8 ĉ  <2 n^ e i n <̂  o (> « IN « c: n l l i .

»4 i'l iomgZ I^Lllx ^ l>cn0u 14 1831

i> l. o » « , ' ^ e /. i l !l. W g i t « l> l i <' ,- A.

^ r l. « ^ e »n <; l n <! « ! l «i l l i <'.

»5 Mi„lin pullu^i»,- /.il^ollje N 183»
1« .I^ll2lin I>i0vi>k ^l»ll'l l!6Ui6 8 »83»

Diese Individuen werden' angewiesen, sich binnen 4 Monaten, vom Tage der ersten 6 ^
schaltung dieser iUelordnung in dic Laibachtr Zeitung, um so gewisser hicramtö zu stellln, als l>l
selben widrigenfalls als Rckrutnungsflüchtlinge werden behandelt werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Stein am 6. October »852.
Der k. k. Bezirkshauptmann:

P a v i ch.


